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Das Urteil gegen Helfferich
B Berlin 12 März Sonder Telegramm Der Angeklagte Exzellenz Dr Helfferich

wurde wegen fortgeſetzter Beleidigung im Sinne der Paragraphen 185 186 zu 3500 Mark Gelöſtrafe verur
teilt Ferner wurde die Einziehung der Broſchüre Fort mit Erzberger ſowie mehrerer Exemplare der
Kreuzztg und der zu ihrer Herſtellung benutzten Platten und Formen ausgeſprochen

Berlin 12 März Jn dem Urteil gegen Helfferich
wird dem Nebenkläger weiter die Befugnis zugeſprochen
den entſcheidenden Teil des Urteils durch einmalige Ein
rückung in die Kreuzzeitung an der Spitze des Blottes
binnen zwei Wochen nach Zuſtellung der Urteilsausferti
gung auf Koſten des Angeklagten bekanntzugeben Die
Koſten des Verfahrens einſchließlich der dem Nebenkläger

nen notwendigen Auslagen fallen dem Angeklagten
zur Laſt

v

Dor dem Gerichtsgebäude
Jn ſteigendem Maße hatten ſich nach den letzten Ver

handlungstagen vor dem Hauptportal des Moabiter Kri
minalgerichtsgebäudes kleine Demonſtrationen für Helfferich
abgeſpielt Den Anlaß zu der Annahme beſtand daß dieſe
Demonſtrationen heute am Tage der Urteilsverkündung in
größerem Maßſtabe wiederholt werden könnten hatte die
grüne Sicherheitswehr den Haupteingang abgeſperrt
Gruppen von einigen hundert Menſchen ſammelten ſich auf
dem Jnſelperron vor dem Gericht Aber die dicken Men
ſchenknäuel die fich ſonſt an dem für das Publikum be
ſtimmten Eingange auf der Freitreppe ſtauten fehlten dem
gewohnten Bilde Ein Kinooperateur thronte einſam hoch
ben und ſetzte die Kurbel jedesmal in Bewegung wenn
yine prominente Perſönlichkeit des Prozeſſes nahte

Im Gericht

Jm Gerichtisgebäude iſt zuerſt Juſtizrat v Gordon
anweſend Kurz darauf betritt mit Rechts 5r I foherg wertigen Streitſache der Firma Berger mit dem Kanal
Helfferich den Saal Wenige MinuLirſpäter nehmen die
Staatsanwälte an ihren Pulten Platz Ein Viertel vor
10 Uhr erſcheint der Gerichtshof Es gibt zunächſt noch eine
kleine unerwartete Debatte Oberſtaatsanwalt Krauſe
nimmt noch einmal das Wort zur rechtlichen Seite des
Falles und zitiert ein Reichsgerichtsurteil an Hand deſſen
er nachzuweiſen ſucht daß der Anoeklagte den Schutz des
S 193 nicht beanſpruchen könne Juſtizrat v Gordon ſchließt
ſich dem an Rechtsanwalt Alberg widerſpricht Dann
verkündet der Vorſitzende das Gerippe der Gründe von
denen ſich das Gericht bei der Urteilsfällung leiten ließ

Eine ausführliche Begründung wird ſpäter ſchriftlich
erfolgen

Der Gerichtsvorſitzende führte aus Die Tatbeleidigungen
laſſen ſich in vier Gruppen ordnen 1 Die Vermiſchung poli
tiſcher Tätigkeit mit eigenen Geldintereſſen Ge
ſchäftspolitik 2 Anwahrhaftigkeit Unanſtändigkeit 4 politiſche Tätigkeit zum Nach
teil Deutſchlands Das Gericht hatte da der Angeklagte
den Wahrhefitsbeweis antrat die Verpflichtungen dieſe
gegen den Nebenkläger erhobenen Vorwürfe zu prüfen
Eine Einſchränkung bierbei hatte hinſichtlich des Punktes 4
einzutreten und bei Gruppe 2 inſoweit die belgiſche Frage
in Betracht kam Dieſe r ſeien auf Einigung der Par
teien dem Urteil des Gerichtes entzogen worden Die Günſt
lings und Vetternwirtſchaft die dem Nebenkläger im Laufe

keine der Gruppen und war daher nicht zu erörtern Nament
lich fallen ſie nicht unter die Gruppe Geſchäftspolitik weil
der geſdliche Vorteil für den Rebenkläger fehlt Wenn der
Nebenkläger ſich an ſeinen Ausführungen anſcheinend be
ſchwert der Wahrheitsbeweis ſei in einem zu
weitem Umfange zugelaſſen worden ſo iſt dem zu ent
gegnen einmal daß das geldliche Strafrecht den Beleidigten
in dieſer Beziebung nicht ſo wichtig iſt aber dann auch daß
gerade der Nebenkläger das gonze Verfahren hindurch
immer und immer wieder die vollſte Aufklärung nachdrück
lichſt verlangt hat Der

Wahrheitsbeweis iſt im weſentlichen gelungen
die einzelnen Handlungen eines Menſchen laſſen ſich all
ſeitig würdigen nur aus der Erkenntnis ſeines Charakters

Flotte rechnete ſo hätte er doch die Aftien abſtoßen müſſen

Das Gericht mußte ſich daher ein Bild vom Charakter des
Klägers machen und es glaubt in den ſiebenwöchentlichen

Seſſialiſche Verbrechen britiſcher Matroſen

Berlin 12 r Eig Drahtnachricht Aus
Kurhaven werden beſtialiſche Verbrechen britiſcher Ma
troſen gemeldet die an dentſchen Kindern in Kuxhaven
begangen ſein ſollen Angehsrige der Beſatzung zweier
britiſcher edobootzerſtörer die Mitglieder der Entente r mmiſſion durch die dentſchen

m vergangenen oMnat 2 Tage lang
Amerikahafen in Kuxhaven vor Anfer lagen ſollen

minderjährige Knaben und Mädchen durch 74 nke
an Vord des Zerſtörers Tower Redonbt t und
dort mißhandelt und vergewaltigt haben

Verhandlungen in deren Brennunkt ſtets der Nebenkläger
ſtand ein ſolches Bild gewonnen zu haben Der Neben
kläger iſt ein Mann von zweifelloſer Begabung
eines vorbildlichen Fleißes mit einem bewunderns
werten Gedächtnis großer Tatkraft und außer
ordentlicher Rührigkeit aber andererſeits von einem

bedanerlichen Mangel an Urteilskraft
und einer geradezu erſtaunlichen Ungenauigkeit
in allen Dingen Hat er doch in der Hauvtvorhandlung gar
nicht begreifen können daß ein Miniſter ſelbſt wenn er Ab
geordneter iſt ſich nicht Freunden oder Unbekannten mit
derſelben Leichtigkeit Empfeblungen geben darf wie ein
Politiker der nur Abgeordneter iſt Nun zu den einzelnen
Gruppen Zum Thema Geſchäftspolitik im Falle
Thyſſen liegt eine

unzuläſſtge Verquickung politiſcher und eigener Geld
intereſfen

vor einmal in der Frage der Ausführung der Schutzſchilde
dann in der Frage der Wendelſchen Liquidation Jm Falle
Berger hätte der Nebenkläger das Amt eines Schiedsrichters
in keinem Falle nehmen dürfen Die unbedingte Lauter
keit der Verwaltung iſt der Eckſtein eines jeden Staats
weſens Jeder Beamter oder Volksvertreter muß einem
jeden Verdachte eines unlauteren Verhaltens aus dem W

hen Es iſt unzuläſfſig daß ein Ab ter
eine Stellung zu beſtimmten Fragen im Parlamente feſtgelegt hat in ichen Fragen als Schiedsrichter tätig iſt

Der J hat im Reichstagsausſchuſſe in einemStreite einer Baufirma mit dem Kanalamte ſcharf Stellung
gegen das Kanalamt genommen Jn einer ganz gleich

amte nahm dann der RNebenkläger das Schiedsrichteramt
an Ein derartiges Verhalten iſt

zum mindeſten unanlſtändig

Es fällt aber auch unter die Gruppe Geſchäftspolitik
Jn dieſe Gruppe fällt auch die Weitergabe eines Schreibens
der Firma Berger an das Kriegsminiſterium Der Ange
klagte war damals Staatsſekretär und zugleich Aktionär der
Firma Er ſetzte ſich durch die Weitergabe des Schreibens
für eine Begünſtigung der Firma und damit ſeiner eigenen
Jntereſſen ein Jm Falle Anhydat hat der RNebenkläger
Aktien in hohem Werte von Kommerzienrat Rechberg
zu pari erworben Dabei war er weder ein Mann mit

r noch hatte er perſönliche Beziehungen zu
Rechberg Er muß ſich darüber klar ſein daß eine Gegen
leiſtung dafür erwartet wurde und daß dieſe nur
in der Einſetzung ſeines perſönlichen Einfluſſes beſtehen
konnte Das Eintreten eines Abgeordneten für eine Pri
vatunternehmen an dem er beteiligt iſt iſt nun nicht zu
verwerfen ſofern die Jntereſſen des Unternehmens und des
Staates übereinſtimmen Beſtehen aber auch nur
Zweifel hieran ſo darf der Abgeordnete ſich nicht unter
Verſchweigung ſeiner Beteiligung verwenden Der Neben
kläger hat ſich aber für die Verwertung des Anhydatpatentes
in Norwegen

für eine bedenkliche Sache eingeſetzt

Jm Falle Hapag will er vie Aktien aus vaterländiſchem
Intereſſe gekauft haben Dem ſteht gegenüber daß die
Allgemeinheit von dieſem Kaufe nichts er
fuhr Jn Wahrheit kaufte der Nebenkläger die Aktien
weil er klar erkannte daß entweder die deutſche Handels
flotte zurückgegeben werde oder daß die Schiffahrtsgeſell
ſchaften entſchädigt werden würden und daß in beiden Fällen
die Kurſe ſteigen müßten Verückſichtigt man ſelhſt ſeinen
Optimismus daß er bedinqgungslos auf die Rückgabe der

bevor er die Entſchädigung der Geſellſchaften einleitete
Auf alle Fälle hat er ſeine ſämtlichen Kenntniſſe
benutzt um Geld zu verdienen Jn allen dieſen
Fällen handelt es ſich nicht um einzelne Vorgänge ſondern
um eine ganze Erſcheinungsform von einem gleichbleibenden
Charakter

Jm Falle Unwahrhaftigkeit Pöplau hat ver

Die Angehörigen der bedanernswerten Kinder erſtat
teten Anzeige beim zuſtändigen Amtsgericht in Ritze
bitten Saſſe daten Anrhaven erlagen ehe a

en Ku verlaſſen aVerbrechen zur Kenntnis der zuſtändigen deutſchen Be
hörde kam Es ſind ſofort auch die erforderlichen diplo
matiſchen Schritte eingeleitet worden

Die Ermittelungen gegennete erst
WTVB Berliblättern ſind die Erm des

13 März Nach den Morgenüliangen fer die Beleiligeng des

Nebenkläger ſeine früheren eid lichen Ausſagen un
eidlich Lügen geſtraft Es war

ferner unwahr
daß er ſeiner Fraktion im Jahre 1917 erzählte der Kanzler
habe ihm die Zurückziehung der Steuervorlagen zugeſagt

Es war unwahr
daß er dem Reichskanzler oder dem Angeklagten irgendwie
die Friedensreſolution angekündigt hat im Gegenteil der
Nebenkläger hatte kurz vorher dem Angeklagten einen
rnhigen und glatten Verlauf der Reichstagstagung in Aus
ſicht geſtellt

Es war unwahr
daß der Nebenkläger am 6 Juli 1917 dem Reichskanzler
perſicherte der Vorſtoß bezwecke nur die Schaffung einer
Mehrheit für den Kanzler denn am 7 Juli morgens er
klärte er dem Abgeordneten Streſemann ſeine Abſicht ſei
Bethmann Hollweg zu ſtürzen Daß es ſich bei dieſen Dingen
nicht um Einzelfälle ſondern um den

Ausfluß einer inneren Unwahrhaftigkeit
handelt wird durch das Verhalten des Nebenklägers im
Prozeß beſtätigt Mehrfach mußte ereidliſche Aus

t mit der ge
m Falle

den angebotenen Eintritt in den Aufſichtsrat abgeleugnet
Ueber dieſe bedeutungsvollen Dinge mußte der Nebenkläger
bei ſeinem glänzenden Gedächtnis das auch der Prozeß er
r ſicher noch Beſcheid wiſſen Sein Beſtreben war
aber dieſe

ihm ſehr ungünſtigen Umſtände nach Möglichkeit ver
ſchwinden zu laſſen

Nun zum Thema Ananſtändigkeit Drei Wochen
nach dem letzten Schiedsſpruche wurde der Nebenkläger zum
Aufſichtsrat bei Verger beſtellt Die Annahme des Amtes
hatte er ſchon lange Berger zugeſagt Das Kanalamt wußte
von dieſer Sache nichts Rechtsbeugung iſt dem Nebenkläger
weder erwieſen noch vom Angeklagten behauptet

Unanſtändigkeit war es weiter
daß der Nebenkläger im Falle Berger als Schiedsrichter
ſtändig einſeitige Jnformationen durch die Firma im wei
teſten Umfonge entgegennahm Jm Falle Jahnke iſt zwar
nicht erwieſen daß der Nebenkläger einen Diebſtahl von
Papieren des Flottenvereins veranlaßt hatte oder daß er
davon wußte wohl aber bleibt ihm der
Vorwurf der nnanftändigen Beſchaffung von Unterlagen

für ſeine Politik nicht zu erſparen Wenn er ſich darauf
beruft daß auch andere Abgeordnete nicht anders gehan
delt haben ſo iſt dazu zu ſagen daß ein Mißbrauch durch
Verbreitung nicht geheilt wird

Jn einigen wenigen Punkten der Druchſſchrift
iſt der Wahrheitsbeweis nicht erbracht worden aber auch
ſoweit der Wahrheitsbeweis erbracht iſt bleibt der Ange
klagte ſtrafbar Es bleibt beſtehen daß er die Abſicht hatte
den Nebenkläger zu belefſdigen Straffreiheit wegen Wa h
rungberechtigter Jntereſſen iſt dem Nebenkläger
nicht zuzubilligen Ein berechtiotes Jntereſſe des Ange
klagten an der Reinbaltung des Miniſteramtes iſt nicht an
zuerkennen Es bleibt ſchließlich auch eine Reihe von for
malen Beleidigungen übrig Bei der Strafbemeſſung hat
das EForicht berückſchtigt daß im politiſchen Kampfe nicht
jedes Wort auf die Goldwage gelegt wird Ehrennot
wehr konnte das Gericht in keinem Falle annehmen Der
Angeklagte war der Angreifer Auf alle Fälle lag beim
Erſcheinen der Flugſchrift ein Angriff der Gegenſeite nicht
vor Ein Ausgleich der beiderſeitigen Belei
digungen war nicht möglich war auch nicht am Platze
Der Angeklagte iſt aus allen dieſen Umſtänden aus S 185
und 186 zu verurteilen Bei der Strafbemeſſung war zu
beachten daß der Angeklagte

aus vaterländiſchen Beweggründen gehandelt
hat mag ihm auch der Haß die Feder geführt haben Das
Urteil lautet daher wie oben angegeben

ſagen widerrufen weil er ſie ni
nügenden Sorgfalt e

chim Albrecht an den Vorgängen im HotelRireeetuhen abgeſchloſſen Die Antiage werda
in den nächſten Tagen erhoben werden

Lenins Erkenntnis

London 12 März Eigene Drahtnachrickt
ruſſiſchen Wirtſchaftsräte haben einen Entſchluß

dir nd den Nee nete erh r er
n

die Unmöglichkeit eines induſtriellen Kommunismus ein
geſehen haben
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ſeiner deutſchen Opfer vierzehn Mark bedeutete
größte aller Ungerechtigkeiten aber bleibt die Clauſen

kenntnistheoretiſche biologiſche Dinge

Tragödie Schleswig zweiter Akt
Die Ungereqhtigkeiten der Abſtimmung

r Verlin 12 März 1920
Aus Flensburg 11 März durch Fernſprecher
Am Sonntag 14 März fällt die Entſcheidung in der

zweiten ſchleswigſchen Abſtimmungszone In den
Tagen vom 12 bis 16 März herrſcht Flaggenverbot
Nun tobte ſich bis zur letzten erlaubten Stunde eine
wahre Flaggenorgie aus und alle Parteien fanden ſich
damit ab bis auf die franzöſiſchen Beſatzungsſoldaten
die ohne auf den Kalender zu ſehen den Fahnen an
den Häuſern vorzeitig zu Leibe gingen natürlich nur
den deutſchen Fahnen Die däniſchen Farben betrachten
ſie ja als alliierte Die internationale Kömmiſſion hat
ingeſehen daß die landesfremden Truppen in der
Siedehitze der letzten Abſtimmung eine gewiſſe Explo
ſionsgefahr bilden und iſt entſchloſſen ſie während der
kritiſchen Tage von allen Straßen Lokalen und Schil
derhäuſern zurückzuziehen Den Wachdienſt beſorgen
die Deutſchen und däniſchen Ordner Im übrigen will
die Kommiſſion das Flaggenverbot mit ſtrengſter Pari
tät durchführen Parität iſt aber noch lange keine Ge
rechtigkeit In der erſten Zone wo das däniſche Ele
ment überwog durfte am 10 Februar geflaggt werden
Die deutſche Regierung geſtattete ahnungslos die Ein
uhr von 8000 Danebrogs In der zweiten Zone wo

das deutſche Element weitaus überwiegt ja deutſcher
Bauer da iſt es etwas anderes Jſt es gerecht daß alle
ſeit 1 Januar 1900 zugezogenen Einwohner alſo faſt
die ganze Flensburger deutſche Arbeiterſchaft kein
Stimmrecht hat Der Artikel 109 des Verſailler Ver
trages will es ſo Iſt es gerecht daß die internationale
Kommiſſion aus Paris ein Telegramm erhielt und ſo
fort weiter verhökerte wonach die Ablieferungsfriſt der
deutſchen Schiffe bis zum Ausgang der Abſtimmung in
her zweiten Zone aufgeſchoben ſei Das ſoll heißen
Ein deutſches Flensburg muß die Schiffe abliefern ein
däniſches darf ſie behalten Flensburgs Friedens
tand waren 100 Schiffe mit 73 000 Tonnen Raum Die
Flensburger Werft iſt die drittgrößte des Feſtlandes
Sie beſchäftigt 3000 Arbeiter Alle Fabriken der Stadt
hängen von der Reederei ab Der ſiebente Menſch in
Flensburg iſt Angehöriger des Schiffbaugewerbes Und
da ſoll die im Falle deutſche Wahl angedrohte Schiffs
abgabe die Gemüter nicht beunruhigen Aber es gibt
noch andere Ungerechtigkeiten So die Verzögerung der
Wahlen Bis zum alleräußerſten nach dem Friedens
vertrag möglichen Termin iſt die Abſtimmung in der
zweiten Zone hinausgeſchoben worden Die Dä
nen konnten ihren Sieg in der erſten Zone
weidlich ausnutzen unb eine Agitation ent
falten wie ſie einfach noch nicht da war konnten
Blätter gründen wie man Pilze ſät und mit dem Geld
um ſich werfen als ob es keinen Wert hätte und tat
ſächlich hatte es ja auch keinen Wert wenn man be
denkt daß die Krone des däniſchen Agenten in der Hand

kinie d i die im Friedensvertrage zwiſchen der erſten
und zweiten Zone gezogene Linie Sie durchſchneidet
der Länge nach die Flensburger Förde Würde ſie
zur Grenze ſo wäre ein geradezu unerträglicher Zu
ſtand geſchaffen Die Vor ädte von Flensburg wür
den däniſch werden Die Schiffe die die Förde durch
fahren müßten mehrmals deutſches und däniſches Ho
heitsgebiet berühren Man käme zolltechniſch gar nicht
durch Dem Schmuggel wäre bei den zahlreichen ganz
unüberſichtlichen Waſſerläuften Tor und Tür geöffnet
Für den Schlußkampf haben die deutſchen Nordſchles
wiger die ſogenannte Tiedje Linie zu ihrem Programm
gemacht Die Linie iſt bekannt nach dem Schriftſteller
Fohannes Tiedie dem früheren Leiter der deutſchen
Friebenskommiſſion für Nordſchleswig Herr Tiedje
hat bei ſeiner Grenzfeſtſetzung die ſeinerzeit ſogar den
Beifall einiger einſichtiger Dänen gefunden hat eine
glückliche Hand gehabt Seine Linie beginnt in der

Die

m Leo Erichlen
der wie ſoll man ſagen Okkultiſt Pſychologe Experi
mental Pſychologe Seelenforſcher Forſcher des Ueberſinn
lichen kurz Les Erich en der Spejialvortragskünſtler ſprach
Donnerstag in Halle über Grenzen des Ueberſinnlichen

Er hätte den Vortrag auch anders nennen können Die
geheimen Kräfte im Menſchen Wohin ſteuern wir
Geheimniſſe der Erde Entwicklungsmöglichteiten Leo

Erichſen plaudert ohne Diſpolition ohne Komvoſition Nicht
als ob er in der Tat gerade das dem Publikum erzählte
was ihm einfällc ſein Vortrag iſt wohl friſiert jeder Satz
jedes Wort jede Geſte iſt ſtudiert und einſ diert aber
mit der Abſicht ſeiner Eigenart dem Eſſayiſtiſchen nicht
zu entſagen

Er iſt kein Wiſſenſchaftler kein Gelehrter Er iſt der
Wiſſenſchaft unendlich fremd jawohl Es iſt geradezu er
ſtaunlich wie gering ſeine poſitiven wiſſenſchaftlichen Kennt
niſſe ſein müſſen Naturwiſſenſchaftliches pſychologiſche er

rein philoſophiſche
Dinge die inneren Zuſammenhänge aller Doktrinen nament
lich der Naturwiffenſchaften mit der reinen Philoſophie ich
glaube ein gedrungen iſt Erichſen in nichts von all
dem wenn er auch über vieles was in dieſe Gebiete fällt
plaudert und plaudern darf

Und doch gibt er mancherlei Anregungen tiefe Anregungen
ſogar ncht nur dem Laien ſondern auch dem geſchulten
Pſychologen Denn er iſt unſtreitig ein Mann von großen
Talenten kein Genie aber ein Beobachter der aus hingewor
fenen Bemerkungen aus kleinen Tatſachen an denen die
anderen achtlos vorbeigehen aus ſich ſelbſt undendlich Vieles
herauszuholen vermag

Bewegen ſich ſeine Ausführungen über den Spiritismus
das Gedankenle en die Willensübertragung die Prophezeiung
an und für ſich auf der Oberfläche ſo verleugnet er ſelbſt
auf dieſer Oberfläche ſein Talent nicht und läßt mitunter
eigenartige und vielſagende Gedanken zutage treten

Spricht er über das Unterbewußtſein über das doppelte
Jch über die Art des Schauens und des Empfindens ſo

r

durchſchnittlichen Abſtand von etwa 18 Kilometer
nördlich der Claufenſchen Linie Sie nimmt ſtreng
auf die deutſchen Mehrheiten und Wir Jntereſſen Rückſicht Wichtig iſt daß ſie die ganze Flens
burger Jnnenförde und das dazu gehörige Küſtenland
Deutſchland zuſpricht denn eine Stadt wie Flensburg
muß um lebenskräftig bleiben zu können eine unge
hinderte Ausfahrt nach der Oſtſee haben Die Bevölke
rung des ſüdlichen Streifens der erſten Zone hat die
ſem Wunſche ſchon dadurch Ausdruck gegeben daß ſie in
überwiegender Mehrheit die deutſchen Stimmzettel ab
gab Nach der Abſtimmung in der zweiten Zone die
zweifellos einen deutſchen Sieg bringen wird wird es

ensburger Außenförde und verläuft dann in einem f deDie dentſche Neglernung hat ans dieſem Krun
ſowohl bei den interalliierten Kommiſſ ionen als 4
bei der Friedenskonferenz in Paris auf das nachdrück
ſichſe Ver wahrung gegen die betreffenden
Anordnungen eingelegt Sie hat dabei anf die
zweifellos eintretende ſchwere Erſchütterung der Rechts

ſicherheit hingewieſen

Eine deutſche Kote wegen der Kriegsverbrecher

Verlin 11 März Der deutſche Geha rräger in London hat dem Premier
miniſter Llond Georgeeine Note überreicht
in der die dentſche Regierung mitteilt daß ſie die Ans
lieferungsliſten der Entente dem Oberreifsanwalt
beim Reichsgericht in Leipzig übermittelt hat damit

heißen die Grenzforderung die von allen deutſchen gemäß dem Geſetz zur Verſolanng von Kriegsverbre
Parteien der Nordmark vertreten wird energiſch durch
zuſetzen

deutſche Verſammlungen in Flensburg

Vorſichtsmaß nahmen der Flensburger
Geſchäftswelt

WTV Fleusburg 12 März Jn Flensburg
wurden geſtern vor der Abſtimmung die letzten großen
deutſchen Verſammlungen abgehalten die ſich zu macht
vollen Kundgebungen für das Dentſchtum geſtalteten
Da in Fleusburg auch zahlreiche Stimmberechtigte aus
Dänemark eintreffen wollen die hieſigen Geſchäftslente
ihre Läden mit Ausnahme der de h hähe
vom 13 bis 16 März ſchließen weil zu befürchten iſt
daß die däniſgen Gäſte in Ausnützung des Valnta
unterſchiedes ſich derart wit deutſchen Woren eindecken
daß die Klensburger Allgemeinheit geſchädigt wird
Geſtern nachwittag traf das erſte däniſ ſche Schiff mit
Abſtimmnnas berechtigten ans Dänemark im Flens
burger Hafen ein

Buchöruckerſtreik in Woems

WTB Worms 11 März Wie uns witgeteilt
wird befindet ſich ſeit geſſern des ganze Druckerperſo
nal der hieſigen Zeitungen im Ausſtand Die Zeitun
gen können daher nicht erſcheinen

Vor ver Beſetzung Konſtantinopels
Baſel 12 März Eig Draßtnachricht Die Be

ſetzung Konſtantingrels durch engliſche franzößſche und
italieniſche Truppen ſteht unmittelbar bever und zwar wer
den die wichtigſten Punkte der Stadt beſetzt werden und die
Telegraphenleitungen unter die Kontrolle der Alliterten
kommen Die Alliierten beabſichtigen jedoch angeblich nicht
irgend eine Mtion gegen die neugewärlte türliſche Kammer
zu unternehmen Die Londoner Konferenz ſoll ferner be
ſchloſſen haben auch die Veſetzung gewiſſer Gebiete an der
aſiatiſchen Küſte durchzuführen

Frankreich und der Vatikan
WTVB Paris 1 März Die Regierung brachte

in der Kammer am Sefluß der heutigen Sitzung einen
a über die Wiederherſtellung der Beziehnngen zum Vatikan ein

Zitauiſche Abordnung in Moskau
WTB Kopenhagen 12 März Berlingske

Tidende meldet aus Kowny eine litauiſche Abordnung
iſt in dieſen Tagen in Moskan eingetroffen Es wurde
amtlich mitgeteilt daß ſie über den Gefangenengns
tanſch verhandeln ſoll In Wirklikeit iſt aber ihre
Aufgabe einen Friedensſekluß mit Rußlend herbeizun
führen Gleichzeitig mit der liteniſ ken Abordnung iſt
in Moskan eine tſchechoeſſawakiſche Abordunnag einge
troffen ſie hat die gleiche Aufgabe wie die litaniſche

Abergriffe der ineralliterten Kommiſſionen in den
FAbſtimmungsoeb eten

WTB Berlin 11 März Die interalliierte
Kommiſſion für die Abſtimmunngsgebiete von Oberſchle
ſien Oſt Prenßen und Weſt Prenßen haben in den letz
ten Tagen eine Reihe von Verordnungen erlaſſen wo
durch in weiteſtem Maße in die Gerichtsorganiſationen
nnd das eingegriffen wird Alledieſe Maßnahmen ſtehen mit den Beſtimmungen
des Friedensvertrages im Widerſpruch

e eenteeeàgibt er uns Jmpreſſionen die uns mehr bedeuten als man
ches rein wiſſenſchaftliche philoſophiſche Werk und auch den
Berufsphiloſoph wird die Betrachtung dieſer Probleme die
offenſichtlich geiſtiges Eigentum von Erich en iſt zum Fort
ſetzen anregen Letzten Endes einfache Dinge in gewiſſem
Sinn aber dem Ei des Kolumbus vergleichbar

Seine Betrachtungen zum Schluß ausgehend von der
Aſtrologie übergehend zum Problem des Rhythmus und en
dend in dem Eingehen auf die Wiederholung alles Seins
und auf die Zuſammenhänge alles Beſtehenden Betrach
tungen an die er ſogar das Wort knüpft Jch weiß nicht
ob Sie mir folgen können ließe er beſſer fallen Da
fehlen zu viele Vorausſetzungen Uebrigens weiß Erichſen
ſelbſt das alles ſehr wohl

Daß er in der Tat ſeine Zuhörer anregt und ihnen
etwas gibt beweiſt die Tatſache daß ſeine Vorträge die
er ſeit faſt 20 Jahren nahezu ununterbrochen hält ſtets
ihr Publikum finden

Martin Feuchtwanger

Profeſſor Dr Waetzoldt
Der ausgezeichnete Kunſthiſtoriker unſerer halliſchen Uni

verſität iſt bekanntlich als vortragender Rat nach Berlin ins
Kultusminiſterium beruſen worden und hält ſeitdem hier
nur noch eine Vorleſung Die Tatfache daß der in weiteſten
Kreiſen nicht nur der Studenten ſondern auch der Bürger
ſchaft ſehr geſchätzte Gelehrte den Berliner Poſten ange
nommen hat erregte bei vielen Verwunderung weil ihnen
der Austauſch einer ſo ange ehenen Profeſſur gegen das Ber
liner Kunſtreſerat bei näherem Zuſehen unerklärlich erſchien

Die Dinge legen aber doch weſentlich anders Denn Herr
Profeſſor Waetzold übernimmt in Berlin eine ihm von früher
wohlbekannte allerdings heute bedeutend erweiterte Tätig
keit Sie ſtellt ſich als ein Wirkungskreis dar der ihm ſchon
nach ſeinem äußerem Umfange beſonders angenehm ſein muß
Umfaßt er doch in erſter Linie das geſamte Verhältnis
des preußiſchen Staates zur lebenden Kunſt
d b ihm unterſtehen letzten Endes ſämtliche ſtaatlichen Kiziſt

en das Erforderliche
der Note

Jnzwiſchen iſt ein von der dentſchen Regierung
eingebrachter Geſetzentwurf zur Ergänzung dieſes Ge
ſetzes von der Nationglverſammlung angenommen mor
den Zunächſt beſeitigt dieſes Geſetz alle Hinderniſſe
die einem neuen Verfahren infolge einer Amneſtie oder
dergleichen entgegenſtehen könnten Ferner ſchreibt
das Geſetz vor daß eine Einſtellung des Verfahbrens
oder die Ablehnung der Wiederenfnahme eines frübe
ren Verfahrens nur durch Entſcheidung des Rei s
geriFts ſelbſt erfolgen kann Die bezeichneten Vor
chriften geben alle denkbaren geſetzlichen Garantienar eine erſcköpfende und unvarteiiſche Nnterſnung

Die Note proteſtiert ferner gegen die Vervaf
tung und Vernurteilnung Dentſcher die in den beſetzten
ontſchen Gebieten leben durch aſliierte Gerichte Sie
fordert daß derertige Verheftungen nicht wer vor
genommen vnd die bereits feſtgengmmenen Deutſchen
dem dentſchen Gericht zur Verfüqung ger
ſteſli werden An alkei er Meiſe würden an di
jenigen Dentſeren in die Heimet zu entlaſſen ſein die
pisher wegen Veſchultionngen der bezeikneten Art in
der Kriegsgefangenſchaft zurückgehalten worden ſind

veranlaßt würde Es heißt in

Hauptmann Pabſt und Generollanöſchaſtsdirektor

Kopp in Schutzhaft
Berlin 12 März Eig Drahtnachricht Wie der

Deutſchen Zeitung in ſräter Abendſtunde eemeldet wird
ſind der aus dem Liebfknecht Luremburg Vrozeß Fer bekannte
Hanptwann Pabſt ſowie der frühere Genergalland
ſchaftsdirektor von Oftrreußen Konvin Schutzhaft ge
nommen Eine Boeſtätigung dieſer Nachricht war noch
zu erlangen

35 Milliarden für die preußiſchen Eiſenbahnen
Berlin 12 März Eig Drahtnachricht Wie aus

einem Artikel des Mitglieds der Nationalverſammung Dr
Foephel über die Reichsciſenbahn in der Berliner Börſen
zeitnug hervorgeht erhält nach dem was über den Ver
trag mit den Ländern durchgeſickert iſt der preußiſche
Staat etwa 35 Milliarden bewilligt Unteranderem rechnet man Fente damit daß etwa 2509 000
h im Eiſenbahnperſonal entbehrlich

werden
Georg Sklarz klagt

Das Deittſche Wochenblatt ſchreibt
Ein hochintereſſanter politiſcher Prozeß ſteht be

vor Herr Georg Sflarz hat gegen das Dentſche
Wochenblaft die Beleidigungsklage ange
ſtrengat Endlich wird alſo Gelegenheit geboten vor
Gericht die Beziehungen von Georg Sklarz zu Herrn
Noske Ebert und Scheidemann feſtznuſtellen
Hoffentlich findet die Verhandlung noch vor den
Wahlen ſtatt

Parlamentariſcher Unterſuchunzsausſchuß gegen
Erzverger

Wie die L N erfahren wird von den Un
abhängigen eine varlamentariſche Unterſuchungsfom
miſſion für die Erzbergerſche Steueraffäre
gefordert Das Ermittelnngsverfahren der St aats
anwaltſchaft iſt zurzeit noch in der Schwebe un
abhängig von den Feſtſtellungen des Finanzamts Char
lottenburg

und Kunſtgewerbeſchulen reſp Akademien z B in Berlin
Breslau Königsberg Den Unterricht an ihnen in der
dringend notwendigen Weiſe zu verbeſſern und dabei
die jetzt ſo ungerecht behandelte Architektur wieder in
ihre Eſren nzuſe en wird er eine der Hauptaufraben Prof
Waetzolds bilden Ferner wird es nötig ſein das gegen
ſeitige Verhältnis der heute allzuſtreng von einander
geſchiedenen künſtleriſchen Bildungsanſtalten der
art zu reformieren daß der Uebergang von einer zur anderen
etwa von einer Kunſtakademie auf eine Kunſtgewerbeſchule ſich
ebenſo nachteilsfrei vollzieht wie der eines Studenten z B

von der mediziniſchen in die juriſtiſche Fakultät
Ferner wird Herr Profeſſor Waetzold die Leitung des

augenblicklich zwar aufgelöſten demnächſt aber neu zu grün
denden Land eskulturfonds übernehmen deſſen Be
deutung für die Unterſtützung der lebenden Künſtler ja be
kannt iſt

Eine weitere Aufgabe liegt in der Klärung von durch die
Zeitverhältniſſe bedingten Fragen wie z B welche Bilder
in der Nationalgallerie zu Berlin verbleiben oder in andere
Mureen gebracht oder neuerworben werden ſollen

Weiter fällt die Bearbeitung aller zwiſchen dem Reiche
und Preußen ſchwebenden künſtleriſchen Beziehungen in
Profeſſor Waetzolds Arbeitsfeld Sein Wirken auf dieſem
Gebiete dürfte ſchon deshalb beſonders erfolgreich ſein weil
ihn mit dem Reichskunſtwart Dr Redslob Freundſchaft ſein
Jahren verbindet

Ange ichts derark bedeutſamer neuer Aufgaben iſt es ſelbſt
verſtändlich wenn auch für uns ſehr bedauerlich daß Hoarr
Prof Woesold ſeine halliſche Lehrtätigkeit am 1 Aprik gänz
lich abſchließt Er ölkckt auf die acht Jahre ſeiner halliſchen
Tätigkeit mit durchaus angenehmen Empfindungen zurück und
wird hoffentlich recht oft als ſtets gern geſehener Gaſt auch
fernechin am Vortragstiſche erſcheinen

Ueber den Nachfolger des Herrn Prof Dr Waeytold iſi
noch nichts bekannt doch legt der ſcheidende Gelehrte ſelbſt
großen Wert darauf daß an ſeine Stelle ein Kunſthiſtoriker
tritt der zur neuzeitlichen Kunſt in denſelben warmen an
jeuernden Verhältniſſe ſteht wie Prof Waetzold Dr
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